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Der stellvertretende Vorsitzende Herr Heimann eröffnet die Sitzung um 17:00 Uhr. Er begrüßt
die anwesenden Damen und Herren der Seniorenvertretung, die Einwohner und die Vertreter
der Verwaltung.

I. Öffentlich

1. Einwohnerfragestunde

Es gibt unter den Anwesenden keine Fragen.

2. Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 30.05.2023

Gegen die gem. § 23 Abs. 4 der Geschäftsordnung für den Rat und die
Ausschüsse zur Feststellung vorgelegten Niederschrift werden keine Einwände
erhoben. Sie wird von dem stellvertretenden Vorsitzenden und dem Schriftführer
unterzeichnet.

3. Sachstand zur Anpassung der Richtlinie für die Seniorenvertretung der
Stadt Emmerich am Rhein

Herr Heimann bedankt sich bei Frau Wöltgen, dass Sie hier sei um über den
aktuellen Sachstand zur Anpassung der Richtlinie der Seniorenvertretung zu
berichten.

Frau Wöltgen teilt mit, dass nachdem die Seniorenvertretung in der letzten
Sitzung am 30.05.2023 über die Neufassung der Seniorenvertretung abgestimmt
habe, diese entsprechend der Beratungsfolge dem Sozialausschuss am
13.06.2023 vorgestellt wurde. Im Rahmen der Beratung im Sozialausschuss sei
seitens der SPD der Vorschlag unterbreitet worden, das Stimmenverhältnis
paritätisch aufzuteilen. Daraus ergeben sich 5 Vertreter für die Belange der
Senioren und 5 Vertreter für die Belange der Inklusion. Nach 2 Jahren in dieser
Konstellation solle eine Evaluierung durch das Gremium selbst erfolgen, um zu
schauen, ob die Arbeit des Gremiums in dieser Form und Aufteilung erfolgreich
sei oder ob gegebenenfalls Änderungen vorgenommen werden müssen. Zudem
solle in den 2 Jahren durch das Gremium ein Handlungskonzept Inklusion
erarbeitet werden. Daraus habe sich eine Änderung der Zusammensetzung des
Gremiums ergeben. Der ursprüngliche Vorschlag sah eine Verteilung von 8
Vertretern für die Belange der Senioren und 3 Vertretern für die Belange der
Inklusion vor. Die anderen Fraktionen seien dem Änderungsvorschlag der SPD
gefolgt, sodass dafür gestimmt wurde, dem Stadtrat die geänderte Fassung zur
Abstimmung vorzulegen. Der Stadtrat habe in der Sitzung am 20.06.2023
einstimmig die vorgelegte Fassung beschlossen.
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Frau Offergeld teilt mit, dass Sie es schade finde, dass sich der Sozialausschuss
und letztendlich der Stadtrat gegen die von der Seniorenvertretung abgesegnete
Version entschieden habe. Zumal sie Bedenken im Hinblick auf zukünftige
Abstimmungen habe, da das beschlossene Gremium nun mit 10 Vertretern über
eine gerade Anzahl an Mitgliedern verfüge.

Herr Jöris schließt sich dem an. Er ergänzt, dass die Seniorenvertretung nicht
grundlos für eine Verteilung von 8 zu 3 gestimmt habe. Durch die Änderung sei
eine Pattstellung innerhalb des Gremiums möglich. Das empfinde er als sehr
schade und bedenklich.

Herr Heimann teilt mit, dass Frau Matser um die Verlesung eines Briefes gebeten
habe, da Sie heute der Sitzung nicht beiwohnen könne. Der Brief ist der
Niederschrift als Anhang beigefügt.

Frau Wöltgen weißt nochmals daraufhin, dass diese Verteilung zunächst nur für
zwei Jahre vorgesehen sei. Danach könne das Gremium über entsprechende
Änderungen abstimmen. Sie teilt mit, dass das neue Gremium als Chance zu
sehen sei und Potential sowie Vorteile für beide Seiten bringen könne, sowohl für
die Seniorenvertreter als auch für die Inklusionsvertreter. Auf die Nachfrage, wie
das weitere Vorgehen für die Einführung des neuen Gremiums aussehen werde,
teilt Frau Wöltgen mit, dass die neue Richtlinie eine Beteiligung von Vereinen und
Verbänden vorsehe, welche im Bereich der Seniorenarbeit und Inklusionsarbeit
aktiv seien. Die Verwaltung arbeite derzeit an der Entwicklung eines
entsprechenden Anschreibens wodurch die Verbände und Organisationen über
die Möglichkeit der Einreichung von Vorschlägen Informiert würden. Darüber
hinaus könne natürlich jede Privatperson, welche die Voraussetzung für die
Mitarbeit an dem Gremium erfülle, eigenständig eine Bewerbung einreichen.
Nach Abschluss der Bewerbungsphase berate ein speziell gebildeter
Wahlausschuss über die Bewerber und stelle eine Liste zusammen. Diese Liste
werde dem Rat der Stadt Emmerich am Rhein vorgelegt, um die Liste zu
beschließen und die entsprechend gewählten Personen zu benennen.

Frau Offergeld schlägt vor sobald das neue Gremium gebildet wurde ein
gemeinsames Kennenlernen zu veranstalten, sodass die Basis für eine gute
Zusammenarbeit gegeben sei. Die anderen Mitglieder empfinden dies als eine
gute Idee und befürworten diese.

4. Berichte aus den Arbeitskreisen

Es gibt keine Berichte aus den Arbeitskreisen.
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Der stellvertretende Vorsitzende Herr Heimann bedankt sich bei den Anwesenden und
schließt die Sitzung um 17:43 Uhr.

46446 Emmerich am Rhein, den 17. Oktober 2023

Wolfgang Heimann Bryan Delsing
stellvertretender Vorsitzender Schriftführer

5. Mitteilungen und Anfragen

Herr Heimann möchte auf einen Zeitungsartikel aufmerksam machen. In diesem
ginge es darum, dass aus der Stadt Emmerich am Rhein wenig Anmeldungen für
ein Pedelec-Training eingehen. Dieses Pedelec-Training werde von der
Kreispolizeibehörde Kleve durchgeführt. Er bittet die Mitglieder darum in Ihrem
Kreis Werbung für dieses Training zu machen.

Frau Offergeld möchte die Gelegenheit nutzen und darauf aufmerksam machen,
dass am 28.10.2023 im Seniorencafé erstmals das sogenannte Repair-Café
stattfinde. Hier werden von ehrenamtlichen Personen alle möglichen
Gegenstände repariert. Diese Aktion empfinde sie als gute Sache, da so ein
Beitrag zur Nachhaltigkeit geleistet werde und gleichzeitig etwas Geld gespart
werden könne, da nicht gleich alles weggeworfen und neu gekauft werden
müsse. Die Reparaturen seien komplett kostenfrei. Lediglich die notwendigen
Materialien müssen bezahlt werden. Wer mag könne am Ende der Reparatur eine
Spende entrichten.

6. Verschiedenes

Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keine Wortmeldungen.

7. Einwohnerfragestunde

Es gibt unter den Anwesenden keine Fragen.


